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und Wege, auf denen sie endlich in den Keller gelangten. Da war nun
Fleisch im Überfluß, und der Wolf machte sich gleich daran und dachte:
„Bis ich aufhöre, hat's Zeit.“ Der Fuchs ließ sich's auch gut schmecken,
blickte aber überall herum und lief oft zu dem Loch, durch das sie gekommen
waren, und versuchte, ob sein Leib noch schmal genug wäre, durchzu
schlüpfen. Sprach der Wolf: „Lieber Fuchs, sag mir, warum rennst
du so hin und her und springst hinaus und herein?“ „Ich muß doch
sehen, ob niemand kommt,“ antwortete der Listige, „friß nur nicht zu
piel!“ Da sagte der Wolf: „Ich gehe nicht eher fort, als bis das
Faß leer ist.“ Indem kam der Bauer, der den Lärm von des Fuchses
Sprüngen gehört hatte, in den Keller. Der Fuchs, wie er ihn sah, war
mit einem Satz zum Loch draußen; der Wolf wollte nach, aber er hatte
sich so dich gefressen, daß er nicht mehr durch konnte, sondern stecken blieb.
Da kam der Bauer mit einem Knüppel und schlug ihn tot. Der Fuchs
aber sprang in den Wald und war froh, daß er den alten Nimmersatt
los war.

194. Fuchs und Katze.
Jakob und WVilhelm Grimm.

Es trug sich zu, daß die Katze in einem Walde dem Herrn
Fuchs begegnete, und weil sie dachte: „Er ist gescheit und wohl-
erfahren und gilt viel in der Welt, so sprach sie ihm freundlich zu:
„Guten Tag, lieber Herr Fuchs, wie geht's, wie steht's? Vie schlagt
lhr Euch durch in dieser teuren Zeit?“ Der Fuchs, alles Hochmuts
voll, betrachtete die Katze von Kopf bis zu Füßen und wubte lange
nicht, ob er eine Antwort geben sollte. Endlich sprach er: „O du
armseliger Bartputzer, du buntscheckiger Narr, du Hungerleider und
Mãausejãger, was kommt dir in den Sinn? Du unterstehst dich zu
fragen, wie mir's gehe? Was hast du gelernt? Wieviel Künste
verstehst du?“ „lch verstehe nur eine einzige,“ antwortete be—
scheidentlich die Katze. „Was ist das für eine Kunst?“ fragte der
fuchs. „Wenn die Hunde hinter mir her sind, so kann ich auf einen
Baum springen und mich retten.“ „lst das alles?“ sagte der Fuchs,
„ich bin Herr über hundert Künste und habe überdies noch einen
Sack voll Listen. Du jammerst mich, komm mit mir, ich will dich
lehren, wie man den Hunden entgeht.“ Indem kam ein Jäger mit
vier Hunden daher. Die Katze sprang behend auf einen Baum und
setzte sich in den Gipfel, wo Aste und Laubwerk sie völlig ver-


